TOP 3.2.1

Stadt Braunschweig 17-04042-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Einbeziehung der Wohngebiete Thiedebacher Weg/Deiweg in den
offentlichen Nahverkehr

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 17.07.2017
0600 Baureferat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (zur Kenntnis) 08.08.2017 o]

Sachverhalt:

Der Antrag DS 17-04042 von Herrn Hellmuth, Blindnis 90/Die Griinen, vom 27. Februar
2017 wurde zustandigkeitshalber an die Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG)
weitergeleitet, die hierzu wie folgt Stellung nimmt:

Die Verlangerung des Linienweges wirde zu einer besseren ErschlieRung des westlichen
Teils von Leiferde durch die Buslinie 413 fiihren. Es wirde jedoch auch zu einer erheblichen
Fahrzeitverlangerung fur die Fahrgaste aus dem ndérdlichen und dstlichen Teil von Leiferde
fuhren. Die Einwohnerverteilung innerhalb von Leiferde zeigt einen deutlichen Schwerpunkt
im noérdlichen und dstlichen Leiferde. Auch aus den Fahrgastzahlen wird dies deutlich, da
etwa drei Viertel der Fahrgaste aus Leiferde an der Haltestelle Eutschenwinkel zusteigen.
Damit wirde aus dem neuen Fahrweg fir den deutlich Gberwiegenden Teil der Fahrgaste
aus Leiferde eine Fahrzeitverlangerung von 3 Minuten je Richtung entstehen.

Durch die langere Fahrzeit (Dienstzeit des Fahrers), den langeren Fahrweg
(fahrleistungsabhangige Kosten) und den héheren Fahrzeugbedarf wiirden auf3erdem
zusatzliche Kosten in Héhe von etwa 7,30 EUR pro Fahrt entstehen. Bei etwa 27.300
Fahrten pro Jahr der Linie 413 von und nach Leiferde summiert sich dies auf Mehrkosten
von rund 200.000 EUR pro Jahr.

Den Fahrgéasten im westlichen Bereich von Leiferde steht neben der Nutzung der Linie 413
an der Haltestelle Thiedebacher Weg auch die Nutzung der Linien 602, 603, 620 an der
Haltestelle Thiedebach offen. Durch diese beiden Haltestellen ist auch das westliche
Leiferde gut und mit angemessenen Fuwegen zu den Haltestellen durch den OPNV
abgedeckt.

Der Fahrplan der KVG-Linien an der Haltestelle Thiedebach wird dartber hinaus in den
nachsten Jahren im Zuge der Neuordnung und dem Ausbau der Regiobus-Linie zwischen
Braunschweig und Salzgitter-Thiede durch die KVG und den Regionalverband tberarbeitet
und soll mehr Fahrten erhalten.

In Abwagung der dargestellten Auswirkungen auf alle Fahrgaste aus Leiferde halt die BSVG
eine Anpassung der Linienfihrung fiir derzeit nicht zielfiihrend und wird die Umsetzung der
Anregung nicht weiterverfolgen.

Warnecke
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Stadt Braunschweig 17-04599-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Mulleimer Festplatz Bruchweg

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 17.07.2017
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (zur Kenntnis) 08.08.2017 o]

Sachverhalt:

Beschluss des Stadtbezirksrates 211 vom 1. Juni 2017:

-ES wird beantragt, dass die Mulleimer mit Schutzdeckeln versehen werden.*
Stellungnahme der Verwaltung:

Die vorhandenen Abfallbehalter werden im gesamten Stadtgebiet im Rahmen der zur Verfu-
gung stehenden Haushaltsmittel langfristig durch Abfallbehalter mit kleinem und dadurch
krahensichererem Einwurf ersetzt.

Dieses nunmehr seit vielen Jahren verwendete Modell hat sich bewahrt. Es ist widerstands-
fahig gegen Vandalismus, optisch ansprechend und fligt sich daher relativ harmonisch in die
Parkanlagen ein. Der Schutz vor Krahen des nun verwendeten Modells begrindet sich durch
einen relativ kleinen Einwurf, der einerseits ein illegales Entsorgen grofierer Mengen von
Haus- und Sperrmiill entgegenwirkt, aber insbesondere ein Einsteigen der Végel in den Be-
halter verhindert.

Fur Anschaffung und Aufstellen eines Behalters fallen Kosten in Hohe von rund 750 € an.
Ein Austausch der beiden Abfallbehalter auf dem Festplatz Bruchweg ist fir Ende des Jah-
res 2017 eingeplant.

Loose

Anlage/n:
keine
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Absender:
) ) 17-04941
CDU-Fraktion Stadtbezirksrat 211 Antrag (5ffentlich)

Betreff:

Sitzbank "Im Riubenkamp"

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 26.07.2017

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde 08.08.2017 o)
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Es wird beantragt, dass eine Sitzbank an der Stral3e Im Riubenkamp im Bereich Hohe
Harzweg aufgestellt wird.

Sachverhalt:

In diesem Wohngebiet leben viele altere Anwohner, fur die es sehr anstrengend ist, zur
Bushaltestelle Eutschenwinkel zu gelangen. Eine Sitzbank im beantragten Bereich bietet die
Méglichkeit einer Erholungspause fiir den Weg zur Haltestelle.

Anlage/n:

Keine
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Absender:
) ) 17-04940
CDU-Fraktion Stadtbezirksrat 211 Antrag (5ffentlich)

Betreff:
Busverbindung Stockheim-Leiferde

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 26.07.2017

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde 08.08.2017 o)
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Es wird beantragt, die Einrichtung einer direkten Busverbindung zwischen Stéckheim und
Leiferde zu prufen.
Sachverhalt:

Durch den geplanten Brickenneubau zwischen Stockheim und Leiferde ware nach deren
Fertigstellung eine direkte Busverbindung madglich. Dadurch ist u. a. die Stéckheimer
Infrastruktur fur Leiferder besser nutzbar.

Anlage/n:

Keine
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Absender:
i ) 17-04955
SPD-Fraktion Stadtbezirksrat 211 Antrag (5ffentlich)

Betreff:
Weiterfuhrung des FuBwegs Brauerskamp Richtung Leipziger
StraRe

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 27.07.2017

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde 08.08.2017 o)
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Es wird beantragt, den FuRweg am Brauerskamp Hohe Hausnummer 2 bis zur Leipziger
Stralte weiter zu fihren und den Parkbereich um einen Meter zu verlangern, so dass 4 statt
3 Fahrzeuge dort parken kénnen.

gez.

E. Lavon

Sachverhalt:

Anlage/n:

Keine
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Absender:
i ) 17-04956
SPD-Fraktion Stadtbezirksrat 211 Antrag (5ffentlich)

Betreff:
Arzteversorgung im Stadtbezirk Stockheim und Leiferde

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 27.07.2017

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde 08.08.2017 o)
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Es wird gebeten, Gesprache mit der Kassenarztlichen Vereinigung aufzunehmen, um die
Ansiedlung eines Kinderarztes/Kinderarztin sowie weiterer Allgemeinmediziner zu
ermaoglichen.

Sachverhalt:

Unser Stadtbezirk ist sehr beliebt und wachst auch in den nachsten Jahren durch neue
Wohngebiete wie auch weiterer Nachverdichtung. Gerade junge Familien bendtigen auch
einen Kinderarzt sowie Altere schnelle und verbindliche Termine bei ihren Hausarzten.

gez.

E. Lavon

Anlage/n:

Keine
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Absender:
Interfraktionell Stadtbezirksrat 211 A 17..'050.67
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Dringlichkeitsantrag
Hochwasserproblematik An der Trift/Hillenwiesengraben

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 08.08.2017

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde 08.08.2017 o)
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung wird gebeten, geeignete MalRinahmen durchzuflhren, um die
Hochwasserproblematik im Bereich der Strale An der Trift sowie am Hillenwiesengraben zu
beheben, dabei sollen auch die von den Anwohnern gestellten Fragen (siehe Anlage)
beantwortet werden.

Sachverhalt:

Bei der Unwetterlage im Juli 2017 wurden unter anderem wieder Grundstiicke und Keller im
Bereich An der Trift und am Hillenwiesengraben tberflutet, wodurch es zu einem
GroReinsatz der Feuerwehr kam. Die betroffenen Anlieger trafen sich mit Vertretern des
Stadtbezirksrates am 4. August 2017 zu einem Informationsabend (Anlage 1) um die
Problematik zu erdrtern. Hierbei wurde ein Fragenkatalog (Anlage 2) erstellt.

Gez.

Kuthe Lavon Hellmuth

Anlage/n:

Protokoll des Informationsabends
Fragenkatalog
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Protokoll des Informationsabends der durch die Uberflutung des
Hillenwiesengrabens betroffenen Anlieger ,,An der Trift“
am 04.08.2017 im Sportheim Hohe Wiese

Beginn: 20 Uhr Ende: 22 Uhr

Teilnehmer: 20 Anlieger der Strale ,,An der Trift” it. beigefiigter
Anwesenheitsliste

Bezirksbiirgermeister Herr Matthias Disterheft

Herr Eike Kuthe, Mitglied des Bezirksrates

Frau Sabine Brozat — Essen, Mitglied des Bezirksrates

Protokolifiihrer: Dr. Heiko Meyer

Die Teilnehmer wurden von Frau Karin Meyer begrtikt und durch Vorlesen einer am heutigen
Tag erhaltenen E-Mail von Herrn Bernhard Hasenfus, Fachbereich Untere Wasserbehdrde,
tiber den aktuellen Stand informiert.

Herr Hasenfus kindigte in seiner Mail an, dass die Feldmarkinteressengemeinschaft eine
behérdliche Auflage fur zweimaliges Mahen im Jahr erhalt.

1. Schnitt vom 01.06. — 15.06.

2. Schnitt vom 01.10. - 15.10.

Nach einhelliger Auffassung aller Anlieger ist diese Auﬂage. nicht ausreichend, da der
Graben durch den Wildwuchs auch in regelmaRigen Abstanden ausgekoffert werden muss.

Als nachstes verlas Frau Meyer einen 2002 verfassten Brief der Oberstudiendirektorin, Frau
Hofmann-Bannier, An der Trift 22, an den damaligen Oberstadtdirektor Bracklein, in dem sie
bereits seinerzeit auf die zunehmend nassen Bodenverhéltnisse des angrenzenden Ackers
eines Landwirtes hinwies. -

Aufgrund der Farbgebung handelt es sich - ihrer Meinung nach um eine
wasserundurchlassige Bodenschicht von Raseneisenerz. Desweiteren verweist sie auf eine
friihere Drainageverrohrung des Ackers, die auch von mehreren Anliegern bestatigt
wurde.

Herr Gerhard Miller beschreibt die urspriinglichen Grabenverldufe, die nicht mehr
vorhanden sind. Die Grabenfithrungen gingen alle bis zum Wald mit Verrohrung unter der
,Tangente® (heute A395) durch und gingen in Ost-West Richtung alle zur Oker. Durch die
Aufschittung des Larmschutzwalles und der damit verbunden Komprimierung des
Erdreiches ist nicht bekannt ob die Unterfihrungen noch intakt sind.

Herr Jorg Ritjerodt beschreibt und erldutert die Grabenunterhaltung nach 2002 mit ,1x
ausgebaggert und unregelméBiges Méhen"”.

Herr Ritjerodt und Frau Meyer teilen mit, dass seit Jahren der Unteren Wasserbehdrde
nachweislich schriftlich und telefonisch die Vernachléssigung des Grabens gemeldet wurde.
Die Untere Wasserbehérde hat beiden jeweils bestatigt die Feldmarkinteressengemeinschaft
aufgefordert zu haben, den Graben zu méahen, nach Informationen von Herrn Ritjerodt auch
auszubaggern. 2016 hat Frau Meyer auch schriftlich auf die Vernachlassigung der Teiche
hingewiesen. Nach Auskunft der Behdrde fand eine Begehung mit dem Unterhaltspflichtigen
statt.

Frau Meyer erlduterte kurz die 2002 erlebte Problematik eines Teiles des ehemaligen Hohe-
Wiese Grabens, der noch hinter der Wohnanlage An der Trift 9-9b offen ist aber keinen
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Abfluss Richtung Oker mehr hatte, und durch Auflagen an den Eigentimer, Albertstr.2,
wieder an eine ordnungsgeméfe 300er Verrohrung angeschlossen werden musste. Die
Auseinandersetzung zwischen der Stadt und dem Eigentumer dauerte fast 5 Jahre,

Herr Dr. Meyer zu Schwabedissen fiihrte aus, dass das Wasser aus dem Graben in
Schwallen in den Garten kommt. Der Landwirt sei allerdings der Meinung das Ganze sel
Grundwasser und kein Oberflachenwasser.

Herr Jérg Ritjerodt merkte an, dass es keinen direkien Zusammenhang zwischen dem
Wasserstand der Oker und dem Wasserstand des Grabens gibt. In der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch betrug der Wasserstand im Bereich des Durchflusses unter der Leipziger Str.
ca. 70 cm. Am Freitag, als der Scheitelpunkt der Oker im Siiden von BS erreicht wurde
betrug der Wasserstand nur noch 40 cm.

Frau Meyer beklagte, dass die Problematik des Wasserablaufes 4 unterhaltspflichtige
Eigentlimer betrifft:

Die Landereien gehdren dem Landwirt Goes

Der Hillenwiesengraben der Feldmarkinteressengemeinschatft

Far die Unterfuhrung der Leipziger Str. ist die Stadt zusténdig

Fur die Unterhaltung der Teiche, die das Wasser aufnehmen, ist der Eigentimer des
Schriftsassenhofes zustandig. .

¢ & & &

Herr Hasenfus wurde schriftlich von Frau Meyer gebeten mitzuteilen wann- Kontrollen der
Unteren Wasserbehdrde durchgeflihrt wurden. Dem ist er nicht nachgekommen.

Herr J. Rltjerodt forderte eine Riickmeldung des Unterhaltspflichtigen an die Untere
Wasserbehtrde und eine regelmaBige Kontrolifunktion ob die Auflagen der Stadt korrekt
erfolgt sind.

Frau Kathrin Roedenbeck schlédgt ein Gesprach mit der Stadtverwaltung (iber die Méglichkeit
eines Ruckhaltebeckens am Feld an.

Ebenso sollte geklart werden wo das Niederschlagswasser des Helmholiz-Institutes hin
geleitet wird. Es gibt Hinweise, dass das Wasser (iber einen Teich am Stdrand des Institutes
(am Schanzenkamp) ,versickert’. Seit vielen Jahren wird das Institut durch Neubauten
erweitert.

Herr Rutjerodt weist darauf hin, dass Wasser aus versiegelten Flachen durch die
nachtrégliche Bebauung in die Regenwasserkanale fliet und nicht in den Graben.

Er schlagt weiterhin vor, dass nicht nur der Bezirksrat sondern auch das Bauamt
aufgefordert wird tatig zu werden.

Frau Meyer legt allen Anliegern einen Plan der Regenwasserkanalfthrungen vor. Auf der
rechten Seite befindet sich ein 300er Rohr, auf der linken Seite ein 500er. Das 300er Rohr
miindet bei Haus Nr. 2 auf die gegenliberliegende Seite und in das 500er Rohr das dann auf
der Leipziger Str. zusammen mit dem Regenabfluss vom Herbstkampweg und dem
Hillenwiesengraben in die Teiche geleitet wird. \

Herr Bezirksbiirgermeister Disterheft schlagt vor, den Landwirt Goes mit ins Boot zu holen.
Er soll ebenfalls zur Lésung der Probleme beitragen.

Diesen Vorschlag werden Frau Bettlna Ossenkopp und Frau Meyer nach Zustimmung der
Anlieger umsetzen.
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11

Braunschweig Stéckheim, 0F

Sia . \/C;-\L\o | / \,\ —

Fragen an den Bezirksrat bzw. an die Verwaltung:

. Kann die Stadt in Vorleistung gehen wenn Unterhaltspflichtige der Graben-
‘bzw. Teichpflege nicht nachkommen?

Sind die Auflagen der Unteren Wasserbehdrde ausreichend die Grundstiicke
LA der Trift" zu schitzen und wird die Umsetzung der Auflagen kontrolliert?
Es gab an den Tagen in Braunschweig keine Extremwetter-situation

. Trifft es zu dass der Unterhaltspflichtige des Hillenwiesengrabens zzt. eine

Auflage der Stadt hat das Mahen nur einmalig ab Okt. vorzunehmen?
Wohin wird das Niederschlagswasser des Helmholtz-Institutes abgeleitet?

Wie hoch ist das Ausmal der Wasserverdrangung durch Komprimierung des
Larmschutzwalles vom Wald Richtung Westen zur Oker und Komprimierung
der Strafenbahnfohrung auf der Leipziger Str. mit Verfullung von Beton zur
Larmdammung der Stralenbahn um das Grofle Weghaus? ‘

Uberpriffung  urspriinglicher Entwésserungsgrabenverldufe Besteht die
Mdaglichkeit entlang der Landereien und klédren ob eine Instandsetzung der
Drainagerohre auf dem Acker noch machbar ist

Wie kdnnen Regenwasserrﬂckhaiteéysteme in dem betroffenen Gebiet
realisiert werden &hnlich wie bei dem Wilhelm-Hauff-Weg (Sandweg zwischen
Stockheimer Markt und Kaufland)?

. Ware die Maglichkeit der Verrohrung des Grabens mindesten in dem schwer

zuganglichen Bereich sinnvoll und machbar?
Die Grabenseitenbefestigung der Uferzone rutscht teilweise ab, wie kann man
dem entgegenwirken? '

Wer ist in der Pflicht bei Uberschwemmungen wenn landwirtschaftliche
Nutzflachen héher als die angrenzenden Grundstiicke sind?

10.Welche Auswirkungen hat das Grund- und Niederschlagswasser des

Neubaugebietes an der StraRenbahnschleife fur die Oker und ist dieses bei
der Baugenehmigung bertcksichtigt worden?
Das Baugebiet liegt hdher als der Leiferder Weg und Schiffhorn.

.Aktuell wird die StraRe ,Hohe Wiese kompl. saniert. Kénnte die Erneuerung

der Kanalisation Auswirkung auf die vorhandene Regenwasserkanalisation
JAn der Trift haben“? Wird die Problematik ,Regenwasserkanéle” bei der
anstehenden Sanierung der beiden Straen berlicksichtigt? Zzt. ist 1 300er
und 1 500er Regenabfluss vorhanden, die vor der Leipziger Str. (Haus Nr. 2)
zusammengefithrt werden.

(08.17
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Stadt Braunschweig 17-04891
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Neubau der Okerbriicke Leiferde und der Kulkegrabenbriicke

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 04.08.2017
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Anhérung)  08.08.2017 o]
Planungs- und Umweltausschuss (Entscheidung) 09.08.2017 o]
Beschluss:

,0er Planung und Umsetzung der Nordtrasse einschl. des Neubaus der Okerbricke Leiferde
sowie des Neubaus der Kulkegrabenbricke und des damit verbundenen Stralenausbaus
wird zugestimmt.”

Sachverhalt:

Begriindung der Beschlussvorlage

Die Beschlusskompetenz des Planungs- und Umweltausschusses ergibt sich aus § 76
Abs. 3 S. 1 NKomVG i. V. m. § 6 Nr. 4 lit. a Hauptsatzung.

Im Sinne dieser Zustandigkeitsnorm handelt es sich bei der Vorlage um einen Beschluss
Uber Planungen von Briickenbaumaflinahmen, fiir die der Planungs- und Umweltausschuss
beschlusszustandig ist.

Anlass

Die vorhandene Okerbriicke Leiferde im Zuge der beiden Stralen Fischerbriicke und
Leiferdestralle (K 50) zwischen den Ortsteilen Leiferde und Stéckheim ist seit Juni 2016 fir
den Kraftfahrzeugverkehr voll gesperrt und nur noch fur FulRgénger- und Radverkehr
freigegeben. Da eine wirtschaftliche Instandsetzung nicht maoglich ist, muss die Briicke durch
einen Neubau ersetzt werden.

Bestand: Okerbriicke Leiferde

Das vorhandene Bauwerk aus dem Jahr 1945 war fiir Fahrzeuge bis 3 t Gesamtgewicht
konstruiert. Die lichte Fahrbahnbreite betragt 3,16 m (einspuriger Verkehr), der ndrdliche
Gehweg hat eine Breite von 1,50 m bei einer lichten Weite zwischen den Widerlagern von
ca.21m.

Bestand: Kulkegrabenbriicke

Vor dem Hintergrund der geltenden Abschreibungsrichtlinien, die fir Stahlbetonbriicken
Nutzungsdauern von 90 Jahren vorsehen, ist die verbleibende Nutzungsdauer des
Bestandsbauwerks der Kulkegrabenbricke mit ca. 70 Jahren Standzeit absehbar. Aufgrund
des Bauwerkszustandes ist mittelfristig eine Instandsetzung der Briickenoberseite
notwendig. Dartiber hinaus entspricht das Bauwerk nicht mehr dem aktuellen Stand der
Technik (z. B. zu geringe Gelanderhdhe etc.), weshalb groRere Anpassungen notwendig
sind.
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Verkehrsbedeutung der Okerbricke und des Strallenzuges
Das Verkehrsaufkommen vor der Sperrung lag bei ca. 2.100 Kfz/Tag und wird flr 2025 mit
ca. 3.100 Kfz/Tag inkl. der aktuell geplanten Gewerbe- und Wohngebiete (u. a. Baugebiet
Stéckheim Sud) prognostiziert.
Die Bricke stellt die einzige Stralenverbindung der Ortsteile Leiferde und Stockheim dar.
Die unmittelbare Erreichbarkeit der in Stéckheim vorhandenen Nahversorgung, Arzte und
offentlichen Einrichtungen fir die Einwohnerinnen und Einwohner des Ortsteils Leiferde wird
mit der Briicke sichergestellt.
Far die Einwohnerinnen und Einwohner des 6stlichen Ortsteils von Leiferde (zwischen
Bahntrasse und Oker) ist die Briicke sehr wichtig, denn im Falle einer Instandsetzung oder
eines Neubaus der Schenkendammbriicke ware dieser Ortsteil Braunschweigs fur Kfz-
Verkehr nur noch Uber Wolfenbuttel erreichbar.

Randbedingungen fir den Neubau der Okerbriicke Leiferde und der Kulkegrabenbriicke

Far den Neubau der Okerbrucke Leiferde einschlief3lich der ca. 120 m westlich gelegenen
Kulkegrabenbriicke liegen zwei Trassenplanungen im Zuge einer Machbarkeitsuntersuchung
vor. Beide Trassen ermoglichen bei einer lichten Durchflussbreite der Briicke von ca. 38 m
den Hochwasserabfluss, was Grundvoraussetzung fir einen Neubau und das einzuleitende
Planfeststellungsverfahren ist. Die Héhenlage der Trasse und der Okerbriicke ist so geplant,
dass ab einem gewissen Hochwasserpegel, wie auch derzeit im Bestand, der zufihrende
Strallenzug Uberstromt und bei einem 100-jahrigen Bemessungshochwasser (HQ 100) die
Briicke angestrdmt wird. Dies ist notwendig, um bei Hochwasser die Uberflutungsflachen
nicht weiter als aktuell im Bestand auszudehnen.

Im Bereich der neuen StralRentrasse, der Briicken und deren Umfeld wird bei beiden
Trassenvarianten in unterschiedlicher Menge Retentionsraum fiir Hochwasserereignisse
verloren gehen. Zum Ausgleich sind im unmittelbaren Umfeld oder in raumlicher Nahe von
Leiferde Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen erforderlich.

Bei der Anbindung der neuen Briicken und Strale an den Bestand sind die Hohe und Lage
der westlich des Kulkegrabens gelegenen Gebaude und Strallenanschlisse, Wege und
Grundstickszufahrten, Damme und Graben zu beachten. Die Stral’enradien sind im
Planungsareal so gewahlt, dass sich die Verkehrssicherheit durch die Gesamtmalinahme
erhoht. Alle neu hergestellten Strallen und Wege sind fir mobilitatseingeschrankte Personen
gut nutzbar. Das neue Ortseingangsschild fur Leiferde wird direkt hinter der Okerbricke
stehen, so dass der Verkehr aus Richtung Stdckheim kommend auf Hohe der Briicke bereits
die Geschwindigkeit reduzieren muss. Zusatzlich bleibt, fiir den Verkehr aus Richtung
Stdéckheim kommend, der Standort fur das Verkehrsschild ,Zuldssige Hochstgeschwindigkeit
Tempo 30“ vor der Kulkegrabenbriicke wie im Bestand erhalten. Somit sind fur die
gefahrenen Geschwindigkeiten im Ortsteil Leiferde keine Veranderungen zu erwarten. Die
Leiferdestrale bleibt zum groRen Teil im Bestand unveréndert, wesentliche Anderungen der
gefahrenen Geschwindigkeiten im Ortsteil Stdckheim sind deshalb ebenfalls nicht zu
erwarten.

Es ist im Zuge der Genehmigungsplanung flr das Planfeststellungsverfahren ein
landschaftspflegerischer Begleitplan zu erstellen, der die Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen
quantifiziert und qualifiziert sowie den Eingriff in die Fauna und Flora ermittelt und bewertet.
Die Planfeststellung ist u. a. mit der Unteren Naturschutzbehdérde abzustimmen. Trager
offentlicher Belange, wie z. B. Naturschutzverbande, kdnnen im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens Einwendungen erheben. Eine Allgemeine Vorpriifung des
Einzelfalles in Bezug auf Flora, Fauna und Auswirkungen auf das Landschaftsbild ist
durchzufuhren. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung sowie eine Umweltvertraglichkeitsstudie
sind in Abhangigkeit des Ergebnisses der Vorprifung evtl. durchzufihren. Eine spezielle
Kartierung einzelner Pflanzen- oder Tierarten (dies schlie3t gerade auch seltene und
bedrohte Tierarten ein) fiir die artenschutzrechtlichen Fachbeitrage wird aktuell, seit April
2017 uber den Zeitraum von ca. 1 Jahr, durchgefuhrt.
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Die Planungen fur die StralRentrasse sollen den Erhalt von mdglichst viel Baumbestand
bertcksichtigen. Vor allem ist die Schwarzpappel, welche am &stlichen Ufer ca. 25 - 30 m
nordlich der Bestandsbricke steht, mdglichst zu erhalten.
Schallschutztechnische Untersuchungen im Zuge eines Schallgutachtens miissen allen
gesetzlichen Anforderungen und der Umsetzung der MaRhahme gerecht werden und werden
im Zuge der Genehmigungsplanung in 2018 erstellt. Daraus ggf. ermittelte Auflagen
hinsichtlich Larmschutz werden im Zuge der MaRnhahme umgesetzt.

Planung )
In den verkehrsplanerischen Uberlegungen wurden auch weitrdumigere Umfahrungen

untersucht, welche jedoch aufgrund der sich daraus ergebenden deutlich héheren
Kfz-Belastung, der hbheren Baukosten sowie der deutlich grél3eren Eingriffe in die Okeraue
und somit Flora und Fauna, verworfen wurden.

Das aktuelle Planungsareal reicht von der bestehenden Okerbriicke ca. 50 m nach Norden
und vom Kreuzungspunkt Oker/Briicke zum Anbinden der vorhandenen Strale jeweils

ca. 150 m nach Osten und Westen. Die Trasse entspricht allen heutigen Anforderungen an
die Dimensionierung einer Kreisstrale.

Die Vor- und Entwurfsplanung durch ein Ingenieurbiro erfolgt ab Ende August 2018. Daher
kénnen im endgltigen Stralen- und Brickenentwurf noch leichte Anpassungen, gegenuber
der derzeit vorliegenden Machbarkeitsstudie, in der Hohenlage der Briicke sowie den
Neigungen der zufihrenden Stral3e erfolgen. Ebenfalls kann noch durch leicht veréanderte
Radien im Grundriss die Lage der Bricke um wenige Meter verschoben werden.

Okerbricke Leiferde: Nordtrasse

Die Nordtrasse liegt in einem lichten Abstand von ca. 40 m zum Bestandsbauwerk. Die
Trasse hat auf der freien Strecke von Stockheim bis zum westlichen Briickenende der
Okerbriicke eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 70 km/h, wodurch sich grofiere
Kurvenradien der neuen Trasse ergeben. Im Bestand ist die Leiferdestral’e mit einer
zuldssigen Hochstgeschwindigkeit von 60 km/h ausgeschildert. Diese Variante hat eine
bessere Ubersichtlichkeit fiir die Verkehrsteilnehmer/innen. Aufgrund der
Fahrgeschwindigkeit von > 50 km/h missen auf der Briicke Schutzplanken montiert werden.
Bei einer lichten Weite der Briicke zwischen den Geléandern von 12,50 m ergibt sich auf der
Nordseite ein Geh- und Radweg fiir beide Richtungen mit einer Nutzbreite von 3,00 m. Auf
der Sudseite ist nur ein Wartungsweg von 0,75 m angeordnet. Da diese Trasse unter diesen
Ansatzen laut Aussage des Férdermittelgebers forderfahig ist, wurde flr diese Variante die
Aufnahme ins Mehrjahresprogramm beantragt. Im Zuge der weiteren Konkretisierung der
Planung wird die Verwaltung erneut versuchen, in Abstimmung mit dem Fordermittelgeber zu
erreichen, dass auf die Schutzplanken auf der Brlicke verzichtet werden kann. In diesem Fall
wlrde der Brickenquerschnitt dann dem der Stdtrasse entsprechen.

Forderfahig ist die Nordtrasse, weil auf der Briicke und der freien Strecke mindestens

70 km/h zugelassen sind und keine Traglastbeschrankung ausgeschildert ist. Die
Gesamtprojektkosten fiir diese Variante betragen ca. 4,5 Mio. €. Bei einer Férderung von
2,0 Mio. € verbleibt ein Eigenanteil von ca. 2,5 Mio. € fir die Stadt Braunschweig.

Bei der Nordtrasse sind mehr Grundstiicksflachen anzukaufen als bei der Sidtrasse.
Aufgrund des groRReren Eingriffs in die Natur sind im Vergleich zur Sudtrasse umfanglichere
Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen erforderlich, wovon bei dieser Variante schon durch den
Ruckbau der Bestandstrasse einiges ausgeglichen werden kann.

Ein wichtiger Faktor fur die Nordtrasse ist, dass fast wahrend der gesamten Bauzeit die

Bestandsbricke als Behelfsbrucke fur FuRganger/innen und Radfahrer/innen zur Verfugung
steht.
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Okerbricke Leiferde: Sudtrasse

Die Sidtrasse ist im Wesentlichen auf der Bestandstrasse mit deutlich engeren Radien als
die Nordtrasse geplant, weshalb die Strecke flr den Kfz-Verkehr untbersichtlich ist. Im
Bereich der Okerbriicke ist die Trasse leicht in ndrdlicher Richtung verzogen. Die Sudtrasse
ist auf < 50 km/h ausgelegt. Damit sind keine Schutzplanken auf der Okerbriicke erforderlich
und der Uberbauquerschnitt ist im Vergleich zur Nordtrasse etwas schmaler. Bei einer lichten
Weite der Briicke zwischen den Gelandern von 10,50 m ergibt sich auf der Nordseite ein
Geh- und Radweg fur beide Richtungen mit einer Nutzbreite von 3,00 m zzgl. eines
Sicherheitsstreifens von 0,50 m. Auf der Stidseite ist nur ein Wartungsweg von 0,50 m
angeordnet.

Diese Trasse ist laut Aussage des Fordermittelgebers nicht als Neubau forderfahig. Es
wurde jedoch in Aussicht gestellt, auf der Grundlage eines Fiktiventwurfes, eventuell
anteilige Kosten in Hohe von grob geschatzt ca. 0,5 Mio. € zu férdern. Eine Férderung in
annahernd ahnlicher GroRenordnung wie bei der Nordtrasse ist in jedem Fall
ausgeschlossen.

Die Gesamtprojektkosten fur die Stdtrasse betragen ca. 4,2 Mio. €. Diese sind geringer als
bei der Nordtrasse, da die Okerbriicke eine etwas geringere Uberbaubreite hat und etwas
weniger Retentionsraumausgleich sowie geringere Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen fir
Flora und Fauna erforderlich werden. Unter Ansatz einer evtl. moglichen Forderung von

0,5 Mio. € verbleibt ein Eigenanteil der Stadt Braunschweig von 3,7 Mio. €. Im Vergleich zur
Nordtrasse ist Grunderwerb in geringerem Umfang notwendig.

Wahrend der ca.16-monatigen Bauzeit steht keine Briicke fur Fulganger/innen und
Fahrradfahrer/innen zur Verfiigung. Die Bestandsbriicke muss zu Baubeginn zuriickgebaut
werden, da die Flachen fir den Neubau erforderlich sind.

Reine FuRganger- und Radfahrerbriicke

Vor dem Hintergrund der erfassten und prognostizierten, vergleichsweise geringen Verkehre
koénnte alternativ auf eine Bricke fur Kfz verzichtet werden. Anstelle dessen wirde nur eine

FuRganger- und Radfahrerbriicke in der Bestandstrasse mit Neubaukosten von

ca. 1,2 Mio. € realisiert werden. Dagegen sprechen jedoch die sozialen, wirtschaftlichen und
verkehrsanbindenden Gesichtspunkte. Eine reine Ful3- und Radwegbriicke wird daher nicht
als Lésungsoption betrachtet.

Kulkegrabenbrucke

Um auf das Brickenbauwerk Uber den Kulkegraben verzichten zu kénnen, wurde ein
Verlegen des Grabens inkl. Anbindung an die Oker untersucht. Dies hat jedoch zu
hydraulisch schlechteren Ergebnissen hinsichtlich des Hochwasserabflusses gefiihrt. Der
Graben bleibt bestehen und ein Brickenbauwerk Uber den Kulkegraben ist erforderlich.
Durch einen Neubau der Kulkegrabenbriicke mit etwas gréfierer Durchflussbreite kann das
Ziel des schadlosen Hochwasserabflusses, sowohl bei der Nord- als auch bei der Sidtrasse,
sicherer erreicht werden. Weiterhin kénnen durch etwas vergréRerte Radien der Fahrkomfort
in der Trasse sowie die Sichtbeziehungen fur die Verkehrsteilnehmer/innen verbessert
werden. Der Stralienquerschnitt und die Hohenlage der Stralle kdnnen innerhalb des
Briickenquerschnitts an die neue Trasse gut angepasst werden.

Die erforderliche Sperrung flir Kfz flir ca. sechs Monate, bei einem Neubau der
Kulkegrabenbriicke in ca. 15 bis 20 Jahren, kann somit vermieden werden. Zudem sind beim
Neubau zeitgleich mit der Okerbricke Leiferde Kosteneinsparungen realisierbar, da u. a.
erneute Kosten fiir eine Verkehrsumleitung sowie Baustelleneinrichtung entfallen.

Bei der Nordtrasse wird zudem auch die Kulkegrabenbriicke mit geférdert, so dass von den
ca. 0,4 Mio. € Gesamtkosten fir die Kulkegrabenbrticke nur ein stadtischer Anteil von

ca. 0,18 Mio. € verbleibt.
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Ein Verzicht auf den Neubau der Kulkegrabenbriicke erscheint unter den oben genannten
Rahmenbedingungen nicht sinnvoll.

Fur die Kulkegrabenbriicke ist bei beiden Trassenplanungen fir den Neubau eine lichte
Weite zwischen den Gelandern von 11,75 m geplant. Somit ergibt sich auf der Nordseite ein
gemeinsamer Geh- und Radweg flr beide Richtungen mit einer Nutzbreite von 3,00 m zzgl.
eines Sicherheitsstreifens von 0,50 m. Auf der Stidseite ergibt sich ein Gehweg mit einer an
den Bestand angepassten Nutzbreite von 1,75 m.

Kostengegenuberstellung der Varianten
(Gesamtmalinahme inkl. Straldenbau und Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen)

Nordtrasse Sudtrasse
Gesamtbaukosten ca. 4 50 Mio. € 4,20 Mio. €
Forderung ca. 2,00 Mio. € 0,50 Mio. €
Eigenanteil Stadt BS ca. 2,50 Mio. € 3,70 Mio. €
Haushaltsmittel im IP 2,05 Mio. € 2,05 Mio. €

(Im bisherigem Haushaltsansatz des IP ist keine Einnahme aus Férderung angesetzt.)

Fehlbetrag 0,45 Mio. € 1,65 Mio. €
(unter Berlcksichtigung der Fordermittel)

Birgerbeteiligung

Der Offentlichkeit wurden die Planungen am 20.06.2017 in einer Informationsveranstaltung
vorgestellt. Dabei und in Einzelgesprachen hat die Verwaltung im Allgemeinen eine
Uberwiegende Zustimmung flr die Nordtrasse registriert. Es gibt ein reges Interesse am
Zeitplan und den MalRnahmen, die in dieser Zeit zu erwarten sind. Es werden auch
Bedenken sowie Anregungen geaulert. Dabei geht es schwerpunktmalig um den zu
erwartenden Kfz-Verkehr. Die Anzahl und Grof3e der Fahrzeuge sind dabei ebenso Thema
wie die Geschwindigkeit derselben. Das Hochwassergeschehen wird auch angesprochen.
Neben der Begriilung der Absicht der Verwaltung, das Hochwassergeschehen durch die
Baumalinahme nicht zu verschlechtern, werden auch hier Anregungen mit eingebracht. Es
gibt auch Uber das Projekt hinausgehende Winsche, wie z. B. das Herstellen eines
Bootsanlegers mit zugehdrigen Parkplatzen. Die Verwaltung wird die Anregungen und
Bedenken bei der weiteren Planung berlcksichtigen.

Finanzierung
Die 4,5 Mio. € fir die Nordtrasse gliedern sich in ca. 0,6 Mio. € Planungsleistungen und ca.

3,9 Mio. € Baukosten.

Im aktuellen Haushaltsplan 2017 / IP 2016 - 2020 sind Finanzmittel in H6he von 2,05 Mio. €
vorgesehen. Davon stehen rund 250.000 € im Jahr 2017 und 1,8 Mio. € in 2019 zur
Verfugung. Diese deutlich zu geringen Mittel resultieren aus Planungen, welche vor dem
Jahr 2008 erstellt wurden.

Zum Entwurf des Haushaltsplans 2018 / IP 2017 - 2021 werden zuséatzliche Mittel in Hohe
von 2,1 Mio. € im Rahmen des Budgets des FB 66 sowie die Férdermittel des Landes in
Hohe von rund 2 Mio. € eingeplant. Damit stehen im Haushaltsplanentwurf 2018 folgende
Mittel zur Verfligung:

2017 2018 2019 2020 2021
Auszahlungen | 250.000 - 800.000 2.600.000 500.000
Einzahlungen 350.000 1.400.000 250.000
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Im laufenden Jahr 2017 und im Januar 2018 sollen bereits die Planungsleistungen vergeben
werden. Dafur werden rund 600.000 € bendtigt. Um die dazu bestehende Finanzierungs-
licke in 2017 zu schlie®en wird ein Antrag auf Gberplanmaflige Auszahlung geman § 117
Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in Héhe von rund 350.000 €
erforderlich. Dies ist notwendig, da die Planungen zwingend bereits im Jahr 2017 bzw.
Anfang 2018 vergeben werden mussen, damit eine verzégerungsfreie Bauabwicklung folgen
kann. Bei einer spateren Vergabe der Planungen muss mit einer Verzégerung beim Bau
gerechnet werden, dies hat hdhere Baupreise zur Folge. AuRerdem fiihrt die weitere
Sperrung der alten Bricke dazu, dass die Burger und Betriebe weiterhin Umwege in Kauf
nehmen mussten.

Der Antrag auf Bereitstellung UberplanmafRiger Haushaltsmittel wird dem Rat in einer der
nachsten Sitzungen zur Entscheidung vorgelegt.

Geplante Zeitschiene

- Entwurfsplanung des Ingenieurbiiros bis 2018
- Erstellung u. Einreichung der Planfeststellungsunterlagen bis 2018
- Rechtskraft Planfeststellungsbeschluss 2019
- Vergabeverfahren Bauleistung 2019
- Baubeginn 2019
- Verkehrsfreigabe 2020
- Fertigstellung Restleistungen und Pflanzarbeiten etc. bis 2021
Vorschlag

In Abwagung der beiden Varianten schlagt die Verwaltung die Nordtrasse einschlieRlich des
Neubaus der Kulkegrabenbrlicke vor.

Leuer

Anlage/n:

1. Lageplan Nordtrasse

2. Querschnitt Okerbriicke, Nordtrasse mit Schutzplanken

3. Querschnitt Kulkegrabenbrucke, sowohl Nord- als auch Sudtrasse
4. Querschnitt freie Strecke, sowohl Nord- als auch Slidtrasse

5. Lageplan Sudtrasse

6. Querschnitt Okerbriicke Sudtrasse
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050 | “  Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Abt. StraBenplanung und -neubau

Bohlweg 30 28.03.2017

38100 Braunschweig Hendrich
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Blatt Nr.:
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Vorentwurf
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geprift:
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gezeichnet 28.03.2017 S. Hendrich
mitgez.:

Kartengrurdlagen:
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Stadt Braunschweig 17-04904
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

StraBenbenennungen im Baugebiet "Stockheim-Sud"

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat lll 28.07.2017
61 Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stockheim-Leiferde 08.08.2017 O
(Entscheidung)

Beschluss:

,Die neuen ErschlieBungsstrallen im Baugebiet ,Stockheim-Sud® erhalten die Namen
Schiefer Berg, Bauerlegden, Hillenwiese, Berghey, Schwedendamm und Kleine
Wiistemark.”
Sachverhalt:

Beschlusskompetenz

Die Zustandigkeit des Stadtbezirksrates ergibt sich aus § 93 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 NKomVG.

Begriindung:

Der Rat der Stadt Braunschweig hat am 21. Februar 2017 (Drucksache 17-03642) den
Bebauungsplan ,Stockheim-Sud®, ST 83 beschlossen. Das Baugebiet wird durch sechs neue
Stralen erschlossen (siehe Anlage).

Malgebliche Ziele der StralRenbenennung sind die Sicherung einer einfachen und
eindeutigen Orientierung sowie die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung (z.B. bei
Einsatzen von Rettungsfahrzeugen). Die Benennung der geplanten Erschlielung unterstitzt
die Einhaltung dieser Ziele.

Die Vorschlage der Verwaltung, die Stra3en nach Ostseeinseln zu benennen, fanden im
Stadtbezirksrat keine einvernehmliche Zustimmung. In der Sitzung des Stadtbezirksrats vom
1. Juni 2017 aulerte der Stadtbezirksrat jedoch den Wunsch, die Stralten nach den
folgenden Namensvorschlagen des Heimatpflegers Herrn Zehfull zu benennen: ,Am
Schiefen Berg", ,Zum Schwedendamm?®, Am Berg-Graben®, ,Hillenwiese“ und ,Am Berg-
Horn"

Bei den genannten Namensvorschlagen handelt es sich mit Ausnahme des
Schwedendamms um alte Flurnamen. Der in diesem Bereich im Dreifdigjahrigen Krieg
errichtete Schwedendamm diente damals dazu, die Oker aufzustauen und so die
Niedersachsische Festung Wolfenbuttel zu Uberfluten. Alle Benennungsvorschlage
reprasentieren somit eine starke historische Verbundenheit und tragen zur ldentifikation mit
dem Baugebiet bei. Die daflir verwendeten historischen Flurnamen liegen im Umfeld des
Baugebiets.
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Unter Berilcksichtigung des Benennungswunsches des Stadtbezirksrats und der amtlichen
Rechtschreibregeln fur Strallennamen und auf der Grundlage der in Braunschweig
angewandten Grundsatze zur Neu- und Umbenennung von Strallen, Wegen und Platzen
wurden die Benennungsvorschlage seitens der Verwaltung und mit Zustimmung des
Heimatpflegers Herrn Zehfuld im Detail Uberarbeitet:

- Die Prapositionen wurden nicht berlicksichtigt. Der Wiedererkennungswert und die
Auffindbarkeit in Karten, Listen und Navigationssystemen werden dadurch unterstitzt.

- Auf den Namen "Am Berg-Graben" wird verzichtet, da bereits mehrfach Strallennamen
mit den jeweiligen Namensteilen in Braunschweig benannt sind und es so leichter zu
Verwechselungen kommen kann.

- Der Benennungsvorschlag ,Berg-Horn® wird durch den historischen Namen ,Berghey*
ersetzt.

- Da eine sechste Stralle zu benennen ist, wird ein weiterer Benennungsvorschlag
bendtigt.

Die daraus resultierenden zusatzlich benoétigten Benennungsvorschlage ,Kleine Wistemark®
und ,Bauerlegden® sind ebenfalls den Vorschlagen des Heimatpflegers Herrn Zehful}
entnommen.

Die Verwaltung regt in Abstimmung und mit Zustimmung des Heimatpflegers Herrn Zehful’
abschliel3end an, die neuen Erschlielungsstralien im Baugebiet ,Stéckheim-Sid“ gemaf

der Anlage mit den Namen ,Schiefer Berg“, ,Bauerlegden®, ,Hillenwiese®, ,Berghey*,
~Schwedendamm® und ,Kleine Wistemark“ zu benennen.

Leuer

Anlage/n:
Kartenausschnitt zur Lage der Stralen
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Stadt Braunschweig 17-04924
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Abbau von Telefonzellen im Braunschweiger Stadtgebiet

Organisationseinheit: Datum:

27.07.2017

DEZERNAT VI - Wirtschaftsdezernat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Entschei- 08.08.2017 o]
dung)

Beschluss:

Hinsichtlich des von der Telekom Deutschland GmbH vorgesehenen Abbaus von 6&ffentli-
chen Telekommunikationsstellen an den Standorten im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde
wird wie folgt beschlossen:

Standort Zustimmung | Ablehnung | Enthaltung

Bahnhofstralie 1

Leipziger StralRe / Ecke Siedlerstralle 16-18

Leipziger Stralle 220/ Hohes Feld

Sachverhalt:

Wie bereits in den vergangenen Jahren hat die Telekom Deutschland GmbH mitgeteilt, dass
sie eine Reduzierung der Standorte 6ffentlicher Telekommunikationsstellen im Braunschwei-
ger Stadtgebiet plant. In diesem Jahr sind von den Abbautberlegungen insgesamt 27 Stand-
orte betroffen. Bei 20 Telefonzellen handelt es sich um Standorte, die auch bei der letzten
ReduzierungsmaflRnahme im Jahr 2014 schon im Blickpunkt standen. Nahere Einzelheiten
ergeben sich aus der Anlage 1.

Ihre Reduzierungsabsicht begrindet die Telekom Deutschland GmbH damit, dass nur ex-
trem wenig genutzte Telefonzellen zuriickgebaut werden sollen. Die zweite Spalte der Anla-
ge gibt Auskunft tiber die durchschnittlich im Monat erzielten Einnahmen des jeweiligen Ge-
rates. So haben sechs Gerate weniger als 5 € erwirtschaftet, zwei weitere weniger als 10 €,
vier weniger als 15 €, funf Gerate weniger als 25 €, zwei weniger als 30 € und ein Gerat we-
niger als 35 €. Unter den zum Abbau vorgesehenen Standorten befinden sich zudem 7 Ba-
sistelefone - Notruftelefone -, die ganzjahrig nicht genutzt wurden.

Die Telekom Deutschland GmbH flihrt zur Begriindung aus, dass die Mlnztelefone derzeit
im analogen Festnetz betrieben und nach der anstehenden Umstellung auf aktuelle Technik
nicht mehr funktionieren werden. Mithin wirde ein kostenintensiver Austausch der betroffe-
nen Gerate notwendig. Dieser Austausch ist im Hinblick auf die geringe Nutzung wirtschaft-
lich nicht sinnvoll. Insofern hat die Telekom Deutschland GmbH bereits jetzt angeklindigt, die
Munztelefone gegen Basistelefone auszutauschen, sofern dem Abbau der Gerate nicht zu-
gestimmt werden sollte.

Abschliel3end fiihrt die Telekom Deutschland GmbH - wie auch in den Jahren zuvor - erhebli-
che UmsatzeinbuRen an offentlichen Telekommunikationsstellen an, welche auf die immens
angestiegene Nutzung des Mobilfunks zurlickzuflihren seien. Mittlerweile verfiige jeder Bun-
desburger im Schnitt Gber 1,6 Mobiltelefone. Personen, die ein Mobiltelefon bei sich triigen,
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verwendeten kein Offentliches Telefon. Auch altere Mitblrgerinnen und Mitblrger nutzten in-
zwischen zum uberwiegenden Teil solche Gerate. Man geht davon aus, dass die Mobiltele-
fondichte so grof} ist, dass Notruftelefone nicht ins Gewicht fallen. Zudem gingen erfahrungs-
gemal, falls ein Notruf von einem entsprechenden Gerat abgesetzt wird, parallel auch meh-
rere Meldungen Uber Mobilfunk bei der Notrufzentrale ein.

Die Bundesnetzagentur hat im Einvernehmen mit den kommunalen Spitzenverbanden einer
Reduzierung von o6ffentlichen Telekommunikationsstellen grundsatzlich zugestimmit.

Nach § 78 Telekommunikationsgesetz (TKG) ist fiir jeden einzelnen Standort die Zustim-
mung der Stadt Braunschweig zum Abbau erforderlich. Vor dem Hintergrund der gegebenen
Informationen empfiehlt die Verwaltung, vor allem bei Telefonanlagen, die wenige oder gar
keine Einnahmen erwirtschaften, dem Abbau wie vorgeschlagen zuzustimmen.

Fur Rickfragen und weitergehende Ausfihrungen wird der zustandige Mitarbeiter der Tele-
kom Deutschland GmbH direkt in der Sitzung zur Verfligung stehen

Leppa

Anlage/n:
Anlage 1 — Liste der zum Abbau vorgesehenen Telefone
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Anlage 1

Nr. Einnahmen |PLZ Ort Stral3e Hausnr. | Hinweis Endgerat Stadtbezirk | 2014 betr.
1 <5€ 38110 |Braunschweig |Altmarkstr. 34 Munzer 23 112 ja
2 0€ 38124 | Braunschweig | Bahnhofstr. 1 Hahnenkamp BasisTel03 211 ja
3 <25€ 38104 |Braunschweig | Berliner Str. 105 Gliesmaroder Turm | Minzer 23 112 ja
4 <5€ 38108 | Braunschweig | Bevenroder Str. 37 Munzer 23 112 ja
5 <25€ 38108 |Braunschweig |Bevenroder Stralle |1 Bahnibergang Minzer 23 112 ja
6 <25€ 38108 |Braunschweig |Bienroder Weg 55 Michelfelder PI. BlueP 04 332 ja
7 <5€ 38104 |Braunschweig |Ebertallee 50a Grlner Jager Minzer 23 112 ja
8 <5€ 38124 |Braunschweig | Gorlitzstral3e 8 EKZ Minzer 23 212 ja
9 0€ 38110 |Braunschweig | Grasseler Str. 72 BasisTel03 112 ja
10 <5€ 38126 |Braunschweig | GriegstralRe 1 Welfenplatz Minzer 23 213 ja
11 <25€ 38122 | Braunschweig | Hahnenkleestr. 2 Thiedestr. Munzer 23 224 ja
12 0€ 38126 |Braunschweig |Helmstedter Str. 41 vor Krematorium BasisTel03 132 ja
13 <35€ 38106 |Braunschweig |Jasperallee 63 Altewiekring Ost Munzer 23 120 ja
14 0€ 38102 | Braunschweig |Jasperallee 26 Altewiekring West | BasisTel03 120 ja
15 <25€ 38126 |Braunschweig | Lehmweg 7 Gemeindestr. BlueP 01 213 ja
16 <10€ 38124 | Braunschweig |Leipziger Stral3e Siedlerstr. 16-18 Munzer 23 211 ja
17 0€ 38110 |Braunschweig | Pappelallee 5 Postfiliale BasisTel03 112 ja
18 0€ 38110 |Braunschweig |Rabenrodestr. 2a Feuerbrunnen BasisTel03 112 ja
19 0€ 38126 |Braunschweig |Salzdahlumer Str. | 312 BasisTel03 213 ja
20 <10€ 38104 |Braunschweig | Wilhelm-Bode-Str. |7 Stadtpark Minzer 23 120 ja
21 <5€ 38124 | Braunschweig |Leipziger Str. 220 Hohes Feld BlueP 01 211 nein
22 <30 € 38112 |Braunschweig | Hamburger Str. 210 Eingang Stadion BlueP 04 331 nein
23 <15€ 38108 |Braunschweig | Steinriedendamm |14 BlueP 04 332 nein
24 <30 € 38116 |Braunschweig |Saarstral3e 46 Neunkirchener Str. | BlueP 04 321 nein
25 <15€ 38126 |Braunschweig | Salzdahlumer Str. |56 Bebelhof BlueP 04 132 nein
26 <15€ 38116 |Braunschweig | Saarstral3e 107 St. Wendelstr. BlueP 01 321 nein
27 <15 € 38112 |Braunschweig | Am Grasplatz 4 BlueP 01 321 nein
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Stadt Braunschweig 17-04344
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Verwendung der bezirklichen Mittel 2017 im Stadtbezirk 211 -
Stockheim-Leiferde

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat Il 28.04.2017
10 Fachbereich Zentrale Dienste

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde 01.06.2017 o)
(Entscheidung)

Beschluss:

Die in 2017 veranschlagten Haushaltsmittel des Stadtbezirks 211 — Stoéckheim-Leiferde
werden wie folgt verwendet:

1. Einrichtungsgegenstande bezirkliche Schulen 300,00 €
2. Ortsbuchereien 1.500,00 €
3. Stralenunterhaltung an bezirklichen Stral3en 8.700,00 €
4. Grunanlagenunterhaltung 300,00 €
5. Hochbauunterhaltung Friedhofe 5.000,00 €
6. Grunanlagenunterhaltung Friedhofe 500,00 €

Der Verwaltungsvorschlag fir die Verwendung ergibt sich aus dem Begriindungstext.

Sachverhalt:
1. Einrichtungsgegenstande bezirkliche Schulen

GS Stockheim, Abt. Leiferde 300,00 €
Ersatz der Gardinen im Lehrerzimmer

2. Ortsbiichereien
Ortsblicherei Stockheim 764,00 €
Ortsblicherei Leiferde 736,00 €

Die Mittelverteilung basiert auf einem Sockelbetrag i. H. v. 500 €. Darlber hinaus werden
Ausleihzahlen des Vorjahres berticksichtigt.

3. StraBenunterhaltung an bezirklichen StraBen

Rossittenstrale 8.700,00 €
Gehweg Nordwest — und Sidostseite, gesamte Lange, Verbundpflaster

regulieren in einzelnen Flachen, ca. 150 m?,

nicht beitragspflichtig

RomintenstralRe 8.700,00 €

Gehweg Nord- und Siidseite, gesamte Lange, Verbundpflaster regulieren
in einzelnen Flachen, ca. 150 m?,
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nicht beitragspflichtig

Trakehnenstralie

Gehweg Westseite, gesamte Lange, Verbundpflaster regulieren in
einzelnen Flachen, ca. 50 m?,

nicht beitragspflichtig

Siekgraben

Gehweg Nordwestseite, zwischen Haus-Nr. 23 und 44, Baumscheiben
vergroRern und Betonplatten regulieren, ca. 80 m?,

nicht beitragspflichtig

Kleiststralle

Stichweg, Haus-Nr. 17, 19 und 21, Betonplatten erneuern einschl.
Schottertragschicht herstellen, ca. 50 m?,

beitragspflichtig

Am Quaélenberg

Gehweg Nordseite, zwischen Haus-Nr. 15 und 21, Betonplatten
regulieren, ca. 140 m?,

nicht beitragspflichtig

Adlerweg

Gehweg West- und Ostseite, im Bereich Haus-Nr. 2 und 3,
Betonplatten regulieren, ca. 70 m?,

nicht beitragspflichtig

Turmfalkenweg

Gehweg Westseite, im Bereich Haus-Nr. 28 und 30, Baumscheiben
vergréRern und Betonplatten regulieren, ca. 40 m?,

nicht beitragspflichtig

Mascheroder Weg, Uberbezirkliche Stralle

Verbindungsweg gegeniber Am Honigbleek, Pflasterflache herstellen
einschl. Schottertragschicht, ca. 20 m?,

nicht beitragspflichtig

TOP 8.

3.000,00 €

8.700,00 €

4.000,00 €

8.700,00 €

4.500,00 €

4.000,00 €

2.500,00 €

Mit der vorgenannten Auflistung verbindet die Fachverwaltung keine Prioritatensetzung.

Einzelne MaRnahmen kénnen z. B. auch kumuliert werden.

4. Grunanlagenunterhaltung

Zusatzliche Pflege der Beete am Eingang vom Stéckheimer Zoo
5. Hochbauunterhaltung Friedhofe

Friedhof Stockheim: Kapelle Teilinstandsetzung von Fenstern
Und der Fassade

6. Griinanlagenunterhaltung Friedhofe

Friedhof Stockheim: Zwei Gartenbanke aufarbeiten
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Der Stadtbezirksrat 211 — Stockheim-Leiferde hat im laufenden Haushaltsjahr von dem
Recht, die Haushaltsmittel als Budget zugewiesen zu bekommen (siehe § 16 Abs. 2 der
Hauptsatzung der Stadt Braunschweig) Gebrauch gemacht.

Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung und des Inkrafttretens des
stadtischen Haushalts 2017.

Ruppert

Anlage/n:
Keine
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Absender:
i ) 17-04958
SPD-Fraktion Stadtbezirksrat 211 Anfrage (6ffentlich)

Betreff:

Nicht genutzte Garten in Leiferde hinter dem Sportplatz

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 27.07.2017

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stockheim-Leiferde (zur 08.08.2017 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

In Leiferde, zwischen Sportplatz und Schitzenheim, befinden sich mehrere Garten, die seit
Jahren verlassen sind.

Es wird angefragt,
Gibt es Kiindigungen von Seiten der Stadt, wenn ja aus welchem Grund?

Wann werden die nicht genutzten Flachen wieder in den Urzustand versetzt oder zur
Nutzung an Vereine freigegeben?

Gibt es eine Sondernutzung von Garten als Wohnraum in diesem Bereich?
gez.

E. Lavon

Anlage/n:

Keine
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Absender:
i ) 17-04957
SPD-Fraktion Stadtbezirksrat 211 Anfrage (6ffentlich)

Betreff:

Griunpflege

Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 27.07.2017
Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stdckheim-Leiferde (zur 08.08.2017 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Griinflachen in unserem Stadtbezirk sind in einem bedauerlichen Zustand, da die Pflege
in diesem Sommer bislang nicht durchgefiihrt wurde! Wege wuchern zu und der Anblick ist
wenig erfreulich.

Es wird angefragt,

wann erfolgt die Grinpflege in unserem Stadtbezirk?
Warum werden andere Stadtbezirke, wie z. B. Melverode, anscheinend bevorzugt bedient?

gez.

E. Lavon

Anlage/n:

Keine

34 von 34 in Zusammenstellung



	Ö Top 3.2.1 17-04042-01
	Ö Top 3.2.2 17-04599-01
	Ö Top 4.1 17-04941
	Ö Top 4.2 17-04940
	Ö Top 4.3 17-04955
	Ö Top 4.4 17-04956
	Ö Top 4.5 17-05067
	Ö Top 4.5 17-05067 Anlage 01 'Protokoll des Informationsabends'
	Ö Top 4.5 17-05067 Anlage 02 'Fragenkatalog'
	Ö Top 5. 17-04891
	Ö Top 5. 17-04891 Anlage 01 '1_Okerbrücke Leiferde_Lageplan Nordtrasse'
	Ö Top 5. 17-04891 Anlage 02 '2_RQ-Okerbrücke Leiferde_Querschnitt Nordtrasse'
	Ö Top 5. 17-04891 Anlage 03 '3_RQ-Okerbrücke Leiferde_Querschnitt Kulkegrabenbrücke'
	Ö Top 5. 17-04891 Anlage 04 '4_RQ-Okerbrücke Leiferde_Querschnitt freie Strecke'
	Ö Top 5. 17-04891 Anlage 05 '5_Okerbrücke Leiferde_Lageplan Südtrasse'
	Ö Top 5. 17-04891 Anlage 06 '6_RQ-Okerbrücke Leiferde_Querschnitt Südtrasse'
	Ö Top 6. 17-04904
	Ö Top 6. 17-04904 Anlage 01 '170718 Vorlage für ALLRIS_StBezR 211_Stöckheim-Süd_Anlage'
	Ö Top 7. 17-04924
	Ö Top 7. 17-04924 Anlage 01 'Anlage 1- Liste der zum Abbau vorgesehenen Telefone'
	Ö Top 8. 17-04344
	Ö Top 10.1 17-04958
	Ö Top 10.2 17-04957

